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Liebe Gemeinde, Ostermorgen – ein Morgen mit Schrecken, aber auch mit Wundern. Da hören 
wir von jenen Frauen, die sich in aller Herrgottsfrüh auf den Weg gemacht haben, um einem 
Toten, den man in aller Hast und Eile begraben hatte, noch die letzte Ehre zu erweisen, sie wollen 
wohl noch einmal ordentlich Abschied nehmen von ihm. Aber dazu kommt es nicht. Gott ist ein 
„Frühaufsteher“. Noch bevor die Frauen unterwegs zum Grab waren, war er schon da – und er hat 
den auferweckt, ins Leben zurückgerufen, der das Leben ist; das Leben für uns Menschen, das Le-
ben für alle, die an ihn glauben und auf ihn ihre Hoffnung setzen. Jedoch genau das müssen diese 
Frauen erst einmal lernen. So weit sind sie noch nicht. Diese Frauen sind noch mitten im Karfreitag 
- Ostern hat noch keinen Platz in ihrem Kopf und erst recht nicht in ihrem Herzen. Und so braucht 
es einen Engel, einen Helfer. „Fürchtet euch nicht“, so sagt er zu ihnen. Habt keine Angst. Und dann 
beginnt er, den Frauen dabei zu helfen, Jesus wieder bei den Lebenden zu suchen – damit sie ihm 
auch wieder begegnen können. Ich weiß, warum ihr hier seid. Ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten.“
Liebe Gemeinde, das ist eine ganz spannende und wichtige Stelle im Matthäus- Evangelium: Diese 
Frauen suchen einen Gekreuzigten, und ein Toter liegt nun mal in einem Grab. Sie sind auf ein Grab 
fixiert. Nur dort kann er sein! Und was ist, wenn es anders ist? Solange diese Frauen nur einen Ge-
kreuzigten im Kopf haben, werden sie keinen Blick für einen Lebendigen haben. Die Frauen müssen 
umdenken, Neues zulassen. Nicht mehr den Gekreuzigten suchen, sondern den Auferstandenen. 
Nicht mehr einen Toten, sondern einen Lebendigen. Etwas Neues! Und so zeigt der Engel ihnen im 
Grab, wo sie etwas zu finden erwarten, das aber nicht mehr da ist - wo er gelegen hat, aber jetzt 
nicht mehr ist. Er zeigt ihnen eine neue Richtung auf, in der sie suchen müssen: Bleibt nicht am Grab, 
sondern geht ins Leben.  Habt ein neues Ziel vor Augen: Geht zu den Jüngern und verkündet ihnen, 
was los ist, damit auch sie ihn finden und sehen können. Er schickt sie los - und macht ihnen Beine. 
Liebe Gemeinde, wie flexibel sind doch diese Frauen, dass sie nicht fest halten an ihren alten Gedan-
ken, sondern sich ihren Blick weiten lassen; dass sie nicht irgendwo stehen bleiben, dass sie nicht 
sagen: Was nicht sein kann, das darf nicht sein, sondern dass sie ganz Neues für möglich halten und 
dass sie diesem Engel mehr zutrauen als sich selbst und mehr als ihren bisherigen Vorstellungen.
Eines der Wunder dieses Ostermorgens! Und so können sie sich als Veränderte auf den Weg ma-
chen – mit einer neuen Hoffnung, mit neuen Augen, die nicht immer nur rückwärts schauen, wie es 
mal war, sondern die nach vorn schauen können und die geöffnet sind für die Wunder Gottes. Und 
so können sie auch tatsächlich dem Auferstandenen begegnen und ihn erkennen, als er ihnen eben 
nicht aus dem Grab entgegenkommt, sondern von der anderen Seite, von der Seite des Lebens.
Liebe Gemeinde, Ostern ist die Herausforderung, Neues und Ungewohntes in unseren Köpfen zu-
zulassen, neue Gedanken und neue Vorstellungen zu wagen - mal alte Grabsteine weg zu wälzen, 
damit neues Leben zum Vorschein kommen kann. Den Herrn nicht nur dort zu suchen, wo wir 
ihn bisher immer festgemacht hatten, sondern in neuen Situationen - auch wenn die sehr sperrig 
erscheinen. In Gegebenheiten also, die so neu und unerwartet sind, dass sie einen vielleicht am 
Anfang erschrecken - wie diese Frauen erschrocken waren - aber Gegebenheiten, die sich dann als 
Tor für ein neues Leben erweisen können – dann, wenn endlich der Stein weggewälzt ist, der alles 
versperrt und blockiert hatte, der das Leben verhindert hatte. Ostern will sagen: Keine Angst vor 
Neuem. Ostern will uns, unserer Gemeinde und Gemeinschaft - und uns als Kirche sagen: Keine 
Angst vor neuen Gedanken und Visionen. Keine Angst vor neuen Aufbrüchen. Eine Chance, die 
Gott uns schenkt, dieser Gott, der uns - wie diesen Frauen- zumutet, den auferstandenen Herrn 
eben nicht bei den Toten zu suchen, nicht nur in dem, wie es immer schon war und nicht nur in 
der Tradition, so wertvoll sie uns auch immer sein mag, sondern im Heute, bei den Lebenden. 
 gekürzt, Richard Baus, Waldbreitbach
Es  grüßen Sie  Pfarrer Ingolf Walther und die Gemeindekirchenräte

An(ge)dacht...
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Sonntag, 6. April
Judika 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst 
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 13. April
Palmsonntag  
10.00 Uhr Uebigau Gottesdienst, Vorstel-
lung Konfirmanden, mit Taufen 
Kollekte: Diakonie Mitteldeutschland

Donnerstag, 17. April
Gründonnerstag 
18.00 Uhr Uebigau Gottesdienst mit AM
Kollekte: besondere Aufgaben EKD

Freitag, 18. April
Karfreitag 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst
10.00 Uhr Drasdo Gottesdienst
11.00 Uhr Wiederau Gottesdienst
Kollekte: Krankenhausseelsorge EKM

Sonntag, 20. April
Ostersonntag 
7.00 Uhr Drasdo Auferstehungsfeier 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst
Kollekte: eigene Gemeinde

Montag, 21. April
Ostermontag 
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst / Taufe
Kollekte: Arche Lauchhammer

Sonntag, 27. April
Quasimodogeniti
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst mit AM
Kollekte: Kirchentagsarbeit 

Sonnabend, 3. Mai
13.00 Uhr Wiederau Gottesdienst zur 
Konfirmation mit Abendmahl
Kollekte: Pfadfinderarbeit Mitteldeutsch-
land

Sonntag, 4. Mai
Miserikordias Domini
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst  
10.30 Uhr Drasdo Gottesdienst
Kollekte: Pfadfinderarbeit Mitteldeutsch-
land

Sonntag, 11. Mai
Invokavit 
14.00 Uhr Falkenberg Regionalgottes-
dienst zur Einführung des ord. Prädikanten 
Renè Hermann
Kollekte: Gemeindedienst der EKM

Sonntag, 18. Mai
Reminiszere 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst  
10.30 Uhr Wiederau Gottesdienst
Kollekte: Zentrum für Kirchenmusik

Sonntag, 25. Mai
Okuli 
9.00 Uhr Uebigau Gottesdienst mit 
Abendmahl
Kollekte: Tansaniapartnerschaft der EKM

Donnerstag, 29. Mai
Christi Himmelfahrt 
14.00 Uhr Mühlberg Regionalgottesdienst 
mit anschließendem Kaffee und Kuchen 
Kollekte: eigene Gemeinde

AM = Abendmahl
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Veranstaltungen

Christenlehre in Wiederau
jeden Mittwoch, um 15.30 Uhr

Junge Gemeinde
Freitag, 9. Mai um 19.00 Uhr

Kantorei
jeden Mittwoch, um 19.00 Uhr 

Kinder- und Jugendchor
jeden Montag, 17.00 Uhr 

Vor-/ Konfirmandenunterricht
Donnerstag, 10. April 
Donnerstag, 8. und 22. Mai
jeweils 17.00 Uhr in Uebigau

Kreativkreis
Donnerstag, 10. April 19.00 Uhr
sorbische Ostereier mit Wachstechnik
Donnerstag, 15. Mai 19.00 Uhr
noch offen

Musikalisches Morgengebet
jeden Dienstag, 8.45 Uhr 

Orgelandacht in Lebusa
Dienstag, 29. April und 20. Mai, jeweils 15.00 
Uhr

Passionsandacht
Freitag, 4. und 11. April, jeweils um 18.00 Uhr, 
Uebigau

Pfadfinder (Turmfalken)
6. April: Nexdorf, Tobi bäckt mit uns
28. - 30. Mai, Himmelfahrtslager in Lugau

Posaunenchor
jeden Mittwoch um 17.30 Uhr

Seniorenkreis
Montag, 7. April und 5. Mai, jeweils 14.00 Uhr

Taizè Gebet
Freitag, 9. Mai um 19.00 Uhr

Kinderkirchenkino
Freitag, 25. April, 17.00 Uhr
„Die unendliche Geschichte“

Kirchenkino
Freitag, 25. April, 19.00 Uhr
„Monsieur Claude und seine Töchter 3. Teil

Gruppen und Kreise

4



5

Kinderseite



Am 30. September 2025 wird in unse-
rer Kirchengemeinde für die nächsten 
sechs Jahre von Ihnen, den Gemeinde-
gliedern, ein neuer Gemeindekirchenrat 
gewählt. Bis zum 18. Mai 2025 haben 
Sie nun Gelegenheit, Wahlvorschläge 
einzureichen. Wenn Ihnen also jemand 
als gut geeignet erscheint, die Geschi-
cke unserer Kirchengemeinde für die 
nächsten Jahre mitzubestimmen, sollten 
Sie diese Namen dem jetzigen Gemein-
dekirchenrat übermitteln oder selbst ei-
nen Kandidatenvorschlag ausfüllen. Das 
Formular gibt es im Gemeindebüro. Sie 
müssen dann noch vier Unterstützer/in-
nen für Ihren Vorschlag finden und die 
Zustimmung der Kandidatin/des Kandi-
daten einholen.  Vielleicht wollen Sie ja 
auch selbst kandidieren? Wir freuen uns 
jedenfalls, wenn Sie dabei sind – egal ob 
bei der Kandidatensuche oder als Kan-
didat/in! 

Informationen
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Vielen Dank für Ihre Spende!

Das Krankenhaus in Lugala versorgt über 170.000 
Menschen im Umkreis von 150 Kilometern. Der über-
wiegende Teil der Patientinnen und Patienten ist arm. 
Es sind Kleinbauern, die kaum in der Lage sind, mit 
ihrer Ernte die eigene Familie zu ernähren. Wir möch-
ten auf das vergangene Jahr zurückblicken und den 
Menschen Dank sagen, die unser Hospital unterstüt-
zen. Die Unterstützung durch die Gemeinden im Kir-
chenkreis Bad Liebenwerda ermöglicht den Zugang 

zu einer guten sowie qualitätsgesicherten medizinischen Versorgung in einem der ärmsten 
Teile Tansanias. Durch Ihre Bereitschaft und Ihren Einsatz während des Tansania-Jahres 2024 
wurde u.a. die Anschaffung von 100 neuen Hospitalbetten möglich, um die inzwischen 
weitgehend maroden Gestelle sowie Matratzen ersetzen zu können. Ich wünsche Ihnen 
allen in den Gemeinden im Kirchenkreis Bad Liebenwerda und dem Lugala Freundeskreis, 
die Sie diese wichtige Arbeit fördern, im Namen der Menschen in Lugala, der Kranken, ihrer 
Familien und Angehörigen wie insbesondere auch aller Angestellten des Hospitals Gottes 
Segen.
Dr. Peter Hellmold, Arzt in Lugala 

Unsere Partnergemeinde besucht uns!

Vom 13. bis 16. Mai werden sechs Gemeindeglieder 
aus Petersberg in Siebenbürgen, unserer Partnerge-
meinde im Pfarrbereich Uebigau  zu Besuch sein. 
Wer könnte dazu Kuchen bzw. etwas zum Abend-
brot beisteuern? Außerdem wäre es schön, wenn 
sich jemand bereit erklären würde, unseren Gästen 
am 14. bzw. am 15. Mai unsere wunderbare Umge-
bung zu zeigen. Dazu bitte im Pfarramt melden. 

Kirchlich bestattet wurde:

Frau Ingeborg Lieske, geb. Müller aus Uebigau
verstorben am 7. Februar 2025 
im Alter von 90 Jahren

„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt“    Hiob 19,25

Herzlichen Dank... (Nachtrag)
Uebigau
Frau Christin Veit-Krumpholz für die Bereitstellung des Tannengrüns und vielen anderen 
„Zutaten“ für den Adventskranz, Adventskalender und den Weihnachtsschmuck in der Kir-
che.
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Ansprechpartner*innen
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